
392

stellt den Anteil derjenigen 25- bis 29-Jährigen mit 
tertiärem Abschluss282 dar, die auf einer Stelle mit 
Anforderungen arbeiten, für die nach der internatio-
nalen Standardklassifikation der Berufe (ISCO) ein 
niedriger bis mittlerer Bildungsabschluss ausreichen 
würde. Es wird deutlich, dass in Ländern wie Spa-
nien, Irland oder Frankreich die Wahrscheinlichkeit 
einer inadäquaten Beschäftigung höher ist als z. B. 
in Deutschland, Österreich oder Dänemark.283 Man 
kann vermuten, dass damit Hochschulabschlüsse im 
Durchschnitt auf den entsprechenden Arbeitsmärk-
ten auch weniger wert sind. 

282 ISCED 5A, 5B, 6.
283 Zur Frage der Passung bzw. der Überqualifizierung vgl. Müller 2010.

Eine generelle Steigerung der Hochschulabsolventen-
quote würde den Grad der ausbildungsadäquaten 
Beschäftigung verringern, es sei denn, die Nachfrage 
steigt entsprechend. Angesichts der Ungewissheit 
künftiger Nachfrage wählen manche Länder den 
Weg der Akademisierung. Länder, die die Vorteile 
institutio nalisierter Berufsbildung und gleichzeitig die 
Option höherer Akademikerquoten wahren wollen, 
werden mit der Frage konfrontiert, welche Berechti-
gungen und Anrechnungsmöglichkeiten aus berufsbil-
denden Abschlüssen im Bildungssystem resultieren. 
Wie unterschiedliche Systeme diese Gewichtung aus-
tarieren, wird am Beispiel von 4  Ländern ana lysiert.

Schaubild E1-1:   Erwartete Beteiligung am Hochschulsystem in Jahren pro Person und relatives Gewicht  
der Berufsbildung im oberen Sekundarbereich
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Anteil der Schüler in der beruflichen Bildung im oberen Sekundarbereich in Prozent
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Quelle: Organisation for Economic Co-operation and Development, Education at a Glance 2010 (www.oecd.org  /  edu  /  eag2010; siehe Table C1.8 (Web only) Expected years in tertiary 
education (2008) und Table C1.4 Upper secondary enrolment patterns [2008])
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